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Hülf im truurigen Ustig

's ischt umhi Meije worde,
dem Atte sis Chrüzwee hört uuf.
Är muess mu nät lenger borge,
cha ds Vee umhi sälber bsorge,
der Taag het e lengera Schnuuf.

D Mueter bim Usawäsche
fiiert d Bürschta rösch an der Hand.
Wolappa, di gschmuslige Räschte
verschlüüffe va Wand u Chäschte,
di offeni Zit ischt im Land.

Im Huus am hindrischten Eggi
trückt sig der Ustig verbii.
E kin Att bringt de Budlen es Weggi,
d Mueter im schwarze Liidjäggi
wellti am liebschte gstorbni sii.

Was wellte wier da og säge!
Chönera nume d Hand ga haa.
Vilicht tschuuren de d Trääne wie Räge.
Oh, Briegge, du himmlischa Säge!
«Hiit mig - i chan umhi staa!» J. Aellig
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